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B a u p l a n

Mit dem Team Canvas arbeiten Sie bereits von Beginn an als Team zusammen. Tauschen Sie sich über die
bevorstehenden Ziele, die individuellen Fähigkeiten sowie Erfahrungen aus und bilden Sie die Basis für eine
erfolgreiche Zusammenarbeit.

Das Team Canvas

Die Idee hinter dem Team Canvas
Aller Anfang ist schwer! Gerade bei Digitalisierungsprojekten ist eine gute Teamdynamik sowie ein
Überblick über vorhandene Fähigkeiten, Kenntnisse und Erfahrungen besonders wichtig. Somit können
Sie Bedarfe entsprechend steuern und ein ausgewogenes Team für Ihr Vorhaben ins Rennen schicken.

Mit dem Team Canvas können Sie die Zusammenarbeit eines neues Teams gestalten, neue Team-
mitglieder als Teil des Ganzen mühelos integrieren sowie allen Beteiligten die Teamziele verdeutlichen.
Der Zusammenhalt und das Vertrauen in der Gruppe wird von Beginn an gefördert.

Was ist das Team Canvas?
Das Team Canvas ist eine Vorlage, die aus
fünf verschiedenen Feldern besteht.
Jeder Bereich beinhaltet eine besondere
Aufgabenstellung, mit der sich jedes
Teammitglied während des Teamwork-
shops auseinandersetzt.
Je nach zeitlicher Verfügbarkeit des Teams
gibt es verschiedene Möglichkeiten das
Team Canvas auszufüllen.
Diese stellen wir Ihnen auf der nachfolgen-
den Seite vor.

Ziele
Der Fokus liegt auf dem Schaffen eines gemeinsamen Verständnisses des Vorhabens 
und dem Harmonisieren von Zielen.

Rollen und 
Fähigkeiten 

In diesem Feld gilt es, die unterschiedlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Erfahrungen 
von den Teammitgliedern kennenzulernen. Je diverser die Teamkonstellation ist, desto 
breiter ist das Team für die bevorstehenden Herausforderungen aufgestellt.

Teamwerte

Hier werden die Teamwerte festgelegt. Jedes Teammitglied gibt an, welche Werte 
persönlich wichtig sind, sodass diese in der Gruppe abgestimmt und festgelegt werden 
können.

Status Quo
und Einfluss

An dieser Stelle wird die Ausgangsbasis des Vorhabens betrachtet und über Einfluss-
möglichkeiten und Motivation gesprochen (Warum gehen wir dieses Vorhaben an?).

Regeln und 
Aktivitäten

Hier sammelt das Team seine eigenen Regeln und Formen der Zusammenarbeit. Diese 
bilden den Grundstein für die tägliche Zusammenarbeit.
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Der Aufbau des Team Canvas – die fünf Felder
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B a u p l a n

Bei Projekten und neuen Teamkonstellationen ist es besonders wichtig, über die Form der Zusammenarbeit
und das einheitliche Verständnis von Zielen, Vorstellungen und Wünschen zu sprechen. Für die Durchführung
eines Team-Kick-offs stellen wir Ihnen hier verschiedene Gestaltungsmöglichkeiten vor.

Anwendung & Durchführung

Präsenz-Workshop Online-Workshop Asynchron bzw. einzeln

Canvas-Vorlage
A0 Druck-Vorlage 

(Werkzeug)

Whiteboard oder 
ausfüllbares PDF-Format 

(Werkzeug)

A0 Druck-Vorlage, 
Whiteboard oder ausfüllbares 

PDF-Format (Werkzeug)

Materialien und 
Hilfsmittel

versch. Klebezettel, 
Stifte zum Beschriften, 
Werkzeuge (Leitfaden, 

Handout, Ergebniskarte)

elektronische Form von 
Klebezetteln, Werkzeuge 

(Leitfaden, Handout, 
Ergebniskarte)

je nach Bereitstellungsform, 
Werkzeuge (Leitfaden, 

Handout, Ergebniskarte)

Timeboxing
ein Gerät mit 

Timer-Funktion 
(bspw. Smartphone) 

ein Gerät mit 
Timer-Funktion 

keins

Teilnehmende ca. 2-6 Teilnehmende

Dauer ca. 60-120 Minuten

Moderation externe Moderation, Teamleiter oder Teammitglied keine

1. Start als neues Team

• Von Beginn an kann die Art und Weise der Zusammenarbeit unseres Teams festlegt werden.
• Jedes Teammitglied kann die bisherigen Erfahrungen, Fähigkeiten und Kenntnisse teilen und einbringen.
• Das Team lernt sich schnell kennen und kann bestehende Kontakthürden abbauen.

2. Das Team neu ausrichten

• Die bisherige Art und Weise der Zusammenarbeit unseres Teams kann reflektiert werden.
• Jedes Teammitglied kann neue Erfahrungen, Fähigkeiten und Kenntnisse teilen und einbringen.
• Das Team kann den bisherigen Kontakt intensivieren und Verbesserungen bei der Arbeit bestimmen.

3. Neue Teammitglieder aufnehmen

• Neue Teammitglieder können das Team schnell kennenlernen, sich einfügen und mitteilen.
• Neue Teammitglieder können ihre Werte und Erfahrungen ins Team einfließen lassen.
• Wir können neuen Teammitgliedern unsere Ziele und Motivation vorstellen und diese gemeinsam reflektieren.

Das Team Canvas kann auf drei unterschiedlichen Wegen durchgeführt werden – so haben Sie je nach zeitlicher und
örtlicher Verfügbarkeit des Teams immer die Möglichkeit, ein Team-Kick-off mit dem Team Canvas durchzuführen!

Anwendungsbeispiele – wann ist ein Format für die Zusammenarbeit wichtig?

Durchführungsarten – wie kann das Team Canvas angewandt werden?

Hinweis: Die asynchrone Durchführung des Team Canvas hat im Gegensatz zu den anderen Arten die Besonderheit,
dass die Teilnehmenden die Canvas ohne Moderation und Timeboxing selbst ausfüllen. Es wird dabei dringend
geraten, dass es einen gemeinsamen Termin für die Zusammenfassung der Ergebnisse im Nachgang gibt.
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B a u p l a n

Um das Team Canvas im Workshop erfolgreich einsetzen zu können und die Ergebnisse nachhaltig zu sichern,
ist eine gute Vor- und Nachbereitung von grundlegender Bedeutung. Wie genau die Organisation und der
Ablauf des Workshops erfolgen kann, haben wir Ihnen hier zusammengestellt.

Organisation & Ablauf

Vorbereitung

Durchführung

Nachbereitung

1. Moderation benennen – finden Sie jemanden im Team (oder außerhalb des Teams) der
die Vorbereitung und die Moderation für den Workshop übernimmt.

2. Durchführungsart bestimmen – hier wird festgelegt, wie das Team Canvas im Team
angewandt werden soll (siehe Seite 3).

3. Gemeinsamen Termin finden – idealerweise findet der Workshop zum Team Canvas zu
Beginn eines neuen Vorhabens statt. Sprechen Sie dies bereits bei der Bestimmung der
Durchführungsart mit an. Sollte die asynchrone Variante durchgeführt werden, dann
suchen Sie bereits einen Termin für die Zusammenführung der Ergebnisse.

4. Canvas-Vorlage bereitstellen – Je nach Durchführungsart, drucken Sie die Canvas-Vorlage als DIN A0 Plakat
aus und hängen Sie diese gut sichtbar für alle auf oder nutzen Sie die PDF-Vorlage, um diese in ein virtuelles
Whiteboard zu importieren oder auf einem Bildschirm für alle zu teilen. Alternativ können Sie auch digital in
einem virtuellen Workshop gemeinsam an der Vorlage arbeiten.

5. Materialien und Hilfsmittel bereitstellen – je nach Durchführungsart benötigen Sie unterschiedliche Materi-
alien oder nur einen digitalen Zugang (siehe S. 3). Bereiten Sie je nach Art der Durchführung alles rechtzeitig vor!

3. Inhalte diskutieren – kommen Sie wieder als Gruppe zusammen und besprechen Sie die formulierten
Inhalte/Ideen von einem Feld zum nächsten. Pinnen Sie die Inhalte an das Plakat, besprechen Sie diese,
tauschen Sie diese bei Bedarf in der gemeinsamen Diskussion aus, erweitern Sie diese oder ergänzen Sie neue im
Gespräch heraus entstandene Inhalte/Ideen.

4. Abschluss und Feedback einholen – Bitten Sie die Teammitglieder, über ihre wichtigsten Erkenntnisse zu
berichten, die sie während des Workshops gewonnen haben. Die Teilnehmenden sollen sicher sein, das sie (a)
eigene Ideen, Sorgen, Bedürfnisse vortragen konnten und (b) die Haltung anderer verstanden haben.

1. Begrüßung und Einleitung – die Moderation begrüßt alle Teilnehmenden und führt die
Gruppe in die Methodik der Durchführung ein, erklärt die Rahmenbedingungen und geht
auf Besonderheiten ein.

2. Inhalte notieren – Gehen Sie Schritt für Schritt durch die einzelnen Felder des Canvas.
Jeder Teilnehmende überlegt für sich, was er inhaltlich zu dem jeweiligen Thema beitragen
möchte und notiert dies ggf. auf die Klebezettel. Die Moderation gibt hierzu Hilfe- und
Fragestellungen.

1. Ergebniskarte ausfüllen – auf Basis des erarbeiteten Team Canvas werden die Ergebnis-
karten ausgefüllt. Jedes Teammitglied erhält eine eigene Karte (alle Karten sind identisch),
damit auch nach dem Workshop alle dieselben Ziele und Werte vor Augen haben.

2. Ergebniskarte verteilen – entweder können Sie die Karten persönlich (analog) austeilen
oder digital an die Teilnehmenden schicken.
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